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Amtliche Bekanntmachungen.
Betr. wehrpflichtige.
Nach Feststellung der deutschen Waffenstill«

standskommiffion können fich alle ordnungs¬
mäßig demobilisierte« und entlassenen Wehr«
pflichtigen in dem vom Feinde besetzte« Gebiet
ohne Gefahr der Internierung aufhalten,
wenn sie vor dem Krieg dort ihren
Wohnsitz hatten.

Wehrpflichtige Zivi lbe amte  verbleiben
ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt ihrer Wohn¬
sitznahme im besetzten Gebiet im Dienst.

Rüdesheim, den 2. Dezember 1918.
Der Lanärat.

Vekanntmachnng.
An die Kartoffelerzeuger der Provinz

Hessen-Nassau.
Die unS vorliegenden regAm.äßigen Meldungen

der Lieferkreise über den Versand an Kartoffeln
in die versorgungsbedürftigen Städte und 'Kreise
zeigen neuerdings von Woche zu Woche eineffl
bedenklichen Rückgang, der nicht in unzureichender
Stellung von Eisenbahnwagen , sondern in öem
'Verhalten der Kartoffelerzeuger seine Erklärung
findet . Von allen Seiten wird eine zunehmende
Neigung der Landwirte berichtet, die Vorräte
zurückzubehalten und sich der Ablieferungspflicht
zu entziehen. Ein solches Verhalten gefährdet
die Versorgung der städtischen Bevölkerung . Ver¬
sagt diese, so werden die Folgen unabsehbare
sein und die- Landwirte der Gefahr der Wegnahme
und Plünderung ihrer Vorräte unmittelbar aus¬
setzen. Wir richten deshalb die ernste Mahnung
an alle Kartoffelerzeuger,, in ihrem eigensten In¬
teresse die Pflichtmengen unverzüglich und rest¬
los^den Kommunalverbänden abzuliefern . An den
bestehenden Vorschriften über den Umfang der
Ablieferungspflicht hat sich nicht das Geringste
geändert . Sie bestehen nach wie vor zu Reicht
und müssen rücksichtslos durchgeführt werden,
nötigenfalls unter Anwendung des schärfsten mili¬
tärischen Zwanges.

Cassel- den 27 . Nopejmber 1918.
. Die Provinzialkartioffelstcllr.

Trott zu  Solzs,
, Oberpräsidenü.

Bekanntmachung.
'Stir . : Verbot des Absatzes von Grünkohl und

Dauerweißkohl.
Auf Grund der 8§ 11 und 16 her Verordnung

über Gemüse, Obst und Südfrüchte vom 3. April
1917 („Reichsänzeiger" (©• 307) wird bestimmt:

$ 1*
«Grünkohl und Dauerweißkohl dürfen erst vom

15^ Dezember 1918 ab im Gebwte des Deutschen
Reiches abgesetzt werden.

6 2.
Zuwiderhandlmngen gegen 8 1 werden mit

^Geldstrafe bis zu 1000 Mark bestraft , auch kann
-auf Einziehung der ohne Oenchmigung abgesetz*l
ten Waren erkannt werden,, auf die sich die straft
bare Handlung bezieht, ohne Unterschiav. ob sie
dem Täter gehören oder nichts

»Berlin, den 16. November 1918.
Reichsstelle für Genchse und Obst.
TUT Vorsitzende: von Lilly.

Au die Magistrate u. Herren Bürgermeister.
'Betr . : Ausländische und ortsfremde Arbeiter.
Unmittelbar nach Durchführung der oringend-

sten militärischen Rücktransporte sollen die in oer
Rüstungsindustrie und in den landwirt¬
schaftlichen Betrieben  beschäftigten aus!- »
ländischen Arbeitskräfte und ebenso die inländischen
ortsfremden  Arbeiter und Arbeiterinnen , diel
aus den kleinen Städten und aus der Landwirt - I
schaft der RüstungÄndustrie zugeströmt sind und
nunmehr arbeitslos werden,, zurückbesördert werden,
damit Platz für die aus dem Felde zurückkehren¬
den Arbeitskräfte geschaffen wird.

Sofern solche Arbeiter in einzelnen Gemeinden
vorhanden sind, ersuche ich mir ihre Zahl getrennt
nach ausländischen und inländischen ortsfremden
Arbeitern postwendend anzuzeigen.

Rüdesheim .̂ dm 30 . November 1918.
Der Lanvrat.

Einzelheiten«der die Ermord«»»
der 3arenfnmilie.

Das Blatt „Golos Kiewa" berichtet, daß bei
der Freiwilligm Armee der General G risch on-
Wlmasoff ankam, der folgere Einzelheiten über
die Ermordung der Zarenfamilie berichtet : Die
ganz « Familie wurde erschossen,  ver
Zar , der Thronfolger , die Exzarin Alexandra
Feodorowna , die Großfürstinnen Tatjana , Olga,
Maria und Anastasia. Zugleich mit der Zaren¬
familie wurden Dolgorkofs , der Leibarzt Botkin,
die Leibvorleserin Schneider und andere Personm
des Gefolges erschossm. Der Kammerdiener des
Zaren wurde kurz vorher von Bolschewisten ver¬
haftet und kam ins Gefängnis ». Dank dieses Um¬
standes gelang es ihmh sich vor der Erschießung
zu retten und wertvolle Aussagen zu machen,
die die Welt über dieses Ereignis aufklären . Die
letzten Wochen vor der Ermordung wurde die
ganze Familie des Zaren in einem Zimmer ge¬
fangen gehalten , wo ihnen ein einziges Bett zur
Verfügung stand, ans dem Alexandra Feodorowna
schlief. Die übrigen Mitglieder der Familie
waren gezwungen, auf hartem Boden ihne jede
Unterlage zu schlafen. Im 'Zimmer befand sich
Tag und Nacht eine Wache per rotm Armee. Die
Gefangenenaufseher setzten die Gefangenm unaus¬
gesetzt Beleidigungen aus . Keinen Augenblick blieb
weder der Aar noch seine Familie ohne Aufficht'.
Oft wecktm die Wächter oie Gefangenes mitten
in der Nacht und zwangen sie auf die frechsten
und zynischsten Fragen zu antworten - Den un¬
erträglichsten Beleidigungen waren besonvers die
Großfürstinnen aus 'gesetzt. Bei seinen Aussagen
vor der Untersuchungskommission sagte der Kam¬
merdiener des Zaren , daß der Tod für die ganze»
Aamilie eine Erlösung sein würde . Die Hin¬
richtung verlief folgendermaßen : In der Nacht
zum 17. Juli teilte der Kommissar Andejoff den
Gefangenen mit , daß sie erschossen werden würden,
woraus sie in einen Keller gebracht,  an
die Wand gestellt und erschossen  wurden . Auf
die letzte Bitte des Zaren wurde er mit dem
kranken und ermatteten Thronfolger auf dem Arm
erschossen. Die Großfürstin Tatjana Nikolajewaj,
die durch mehrere Kugeln verwundet worden war,
wurde mit dem Gewehrkolben erschlagen.  In
der gleichen Nacht brachte man die Leichen aus
Jekaterinenburg , wo die Tat begangen wurde,

weg und verbrannte sie 40 Werst von der Stadt
entfernt . Der Kammerdiener des Zaren fand unter
der Asche einen größen Diamanten, , der der Groß¬
fürstin Olga gehörte. Dieser Stein war von dem ,
Kammerdiener der Zarin in die Wäsche der Groß¬
fürstin eingenäht tvorden . Tie näheren Umstänoe
dieser schrecklichen Tat wurden durch eine won der
sibirischen Regierung ernannte Untersuchungskom¬
mission festgestellt. Zn dieser Kommission ge¬
hörten zwei Universitätsprofessoren aus Tomsh.
sowie Vertreter der Gerichtsbehöroen aus Tomsk
und Jekaterinenburg . Die Bolschewiki selbst be¬
richteten schon am nächsten Tage von - der .Ermor¬
dung des Zaren : der Tod der übrigen Familien¬
mitglieder wurde geheimgehalten . Im Keller , wo
die Erschießung stattgefunden hatte , war das Blut
vom Boden weggewischt und die Spuren ' der
Kugeln an der Wand übart 'üncht worden . Dessen¬
ungeachtet gelang es der Kommission , alles ' zu
entdecken. Ungefähr um dieselbe Zeit " wurden in
Wolopajewsk und in Perm die Großfürsten I o-
hann und Igor Konstantinpwitsch,
Sergej MichaelowiEsch  und eine große
Reihe ihnen nahestehender Personen ermordet.
Es gingen Gerüchte um , daß Die Großfürstin
Elisabeth Feodorowna lebt  und sich im
Ural aufhalte . Ueber den Verbleib des Großfürsten
Michael Alexandrowit  sch sind weder im
Ural noch in Sibirien Nachrichten vorhanden.

Vermischte Nachrichten.
ka Rüdeshenn, . 3. Dez. Wir machen unsere

Leser auf die Bekanntmachung im amtlichen Teile
ausmeriksam, betreffend den Aufenthalt von Wehr¬
pflichtigen im besetzten Gebiete. Diese Bekannt¬
machung ist von außerordentlicher Wichtigkeit
und erfordert besondere Beachtung . .

: : Rüdeshenn . 3. Dez. Wir machen auch an
dieser Stelle darauf aufmerksam, daß ' das Be¬
zirkskommando in Wiesbaden nitt dem 30.
November geschlossen und aufgelöst und in dem¬
selben Gebäude , Bertramstraße 3, ein KreiÄ
Meldeamt u . a . auch für den Rheingaukreis ein¬
gerichtet worden ist. Alle vom Militär entlasse¬
nen Personen haben ' sich unverzüglich bei dem
Kreismeldeamt anzumelden. (Siehe Anzeige.)

: : Rüöesheim,. 4. Dez- Wie aus der' Bekannt¬
machung der Ortskrankenkasse im Anzeigenteil der
heutigen Nummer ersichtlich, ist die Einkommens-
grenze bei der Krankenversicherung von M . 2500
auf M . 5000 mit Wirkung vom 2. Dezember d.
Js . ab erhöht worden. . (Verordnung des Rats
dex Volkshcaufttagten vom 22. November 1918.
Reichsgesetzblatt 1918 Seite 1321). Den Herren
Arbeitgebern erwächst daher die Pflicht^ die bei
ihnen beschäftigten Personen mit einem Jahres-
entgelt von über M . 2500 bis M . 5000 bis zum
9. Dezember bei der Orts 'krankenkasse anzumeli-
den. Unterlassung der Meldung zieht Strafe nach
sich. -*- Tie Verordnung läßt Wetter zu, daß die¬
jenigen Personen , die in der Zeit seit Beginn
des Krieges wegen Ueberschreitung der Gehalts-
grenze von M . 2500 aus der Krankenkasse aus-
geschieden sind und ihre freiwillige Weiterver-
sicher-ung versäumt Haben, dies jetzt binnen 6
Wochen nachholen' können, sofern sie beim Aus>-
scheiden zur Weiterversicherung berechtigt waren
und nicht nach der neuesten Verordnung verficht
runqspflichtig sind- Auch die seit Beginn des
Krieges wegen Ueberschreitung der - Einkommens-



O

SrOnse von M . 4000 aus - er Äffe ausgeschie-
denen freiwilligen  Mitglieder können, , so¬
weit sie jetzt nicht versicherungspflichtig sind , sich
gleichfalls binnen sechs Wochen wieder weiters
versichern.

X AÜdeSheilll , 3 . Dcz . Polizeiverwaltnng lind
Arbeiter - und Bauerinat veröffentlichen Folgendes:
Zur Eigänznng der vorhandenen Sicherheits¬
polizei find 6 Wachmänner angeworben ivorden.
Diese Verstärkung reicht nicht aus , um eine für
olle Möglichkeiten ausreichende Sicherung der
Stadt und ihre Bevölkerung zu gewährleisten.
Wir haben daher die Errichtung einer Bürger¬
wehr  beschlossen . Sie soll keinen ständigen Dienst
auSüben , sondern in einem Bedarfsfalls in Tätig-

Franffurt a . M ., 2.  Dez . Alle Nachrichten
über Maßnahmen unserer Feinde im besetz^
-Gebiet , wie z. B . Internierungen , foftrie über
sonstige Verhältnisse , Auslegung der Waffen still-
stands 'bedingungen usw . sind nur mit größtem
Mißtrauen aufzunehmen , wenn sie nicht amt¬
lich  veröffentlicht werden oder vom Generation !̂
mando bestätigt sind.

Ter Arbeiter , und Soldatenrat des ' stellvertr.
Generalkommandos des 18 . Armeekorps.

h Hochheinh 27 . Nov . Hier stürzte ein zehn¬
jähriges Mädchen von einem üurch fahrenden
Mihitärauto ab und wurde auf der Stelle
getötet.

Düsseldorf . 2 , Dez . Am Sonntag nachmittag
feit treten . Der Dienst der Bürgerwehr ist ein ehren - i ist Aachen von zwei Regimentern belgischer
amtlicher . Bürger , die gewillt und befähigt sind, Kavallerie besetzt worden , die mit Hörnerklana
der Bürgerwehr beizntteteii . w rden gebeten , sich
schriftlich oder persönlich auf dem Rathaus . Zim-
8 , zu melde » .

Kavallerie besetzt worden , die mit Hörnerklang
vor das Rathaus zogen und dort Ausstellung
nahmen . Es wurde sofort die belgische Zeit ein¬
geführt . Ferner würbe bestimmt , daß alle Lo-

Rüdesheirp . 4 . Dez . Der Magistrat gibt . um  8  abends schließen müssen . Nach
bekannt : Im Gesellenhaus sind noch rote Möhren,,
das Pfund zu 15 Pfg ., unld Sauerkraut , das Pfund
zu 25 Psg ., zu haben . — Am Freitag vird in
der Fischhandlung Baus  Stockfisch , solange der
Vorrat reicht , verkauft . . 1

: : Rüdeshemp 4 . Dez . Auf die wichtige Be¬
kanntmachung der Eiscnbahndirektion Mainz betr.
völlige Einstellung des durchgehenden Zugver-
verkehrs aus einigen Strecken des linken Rhein¬
users infolge der feindlichen Truppenbefvegungen
machen wir aufmerksam . Bon ' allen nicht ganz
unabwendbaren Reisen ist überhaupt jetzt dringend
abzuraten.

: : Rüdesheim . 4 . Dez . Der Elsenbahnminister
hat auf den Preußisch - Hessischen Bahnen zur Be¬
kämpfung des Hamsterverkehrs weitere sehr erheb¬
liche ZügeinflchlMtkungen und folgende einschnei¬
dende Maßnahmen angeordnet : Beschränkung des
Fahrkartenverkaufs !, frühzeitige Schließung der
Fahrkartenausgaben und teilweise Beseitigung der
4 < Wagenklasse . Zur Durchführung dieser Maß¬
nahmen sind die Eisenbahndirektionen angewiesen ',
rechtzeitig die Bereitstellung polizeilicher Hilfe
sicherzustellen , falls es zur Aufrechterhaltung der
Ordnung auf den Bahnhöfen geboten erscheint
oder Ausschreitungen von Reisenden zu befürchten
sind.

: ! : Rüdesheim , 4 . Dez . In letzter Zeit macht
sich das Abbrennen von Feuerwerkskörpernj.
Zündplättchen u . dergl . bei den Buben unan¬
genehm bemerkbar . Wenn es im allgemeinen zwar
nicht gefährlich ist , so muß aber darauf hinge¬
wiesen werden , daß bei Besetzung seitens der
feindlichen Truppen die erwähnte Knallerei un¬
bedingt aufhören muß . " Nach Mitteilungen aus
anderen besetzten Gebieten wird dieser Unfug
durch die feindlichen Befehlshaber streng bestraft-
und wenn , wie dies häufig der Fall ist, der
Schuldige nicht ermittelt werden kann, so wirf»
eine Anzahl Unbeteiligter , auch Erwachsene , als
Geiseln abgeführt.

) :( Mm Samstag , 7. ds . Mts ., -abends £
Uhp , findet in der Turnhalle Hierselbst eine
Volkspersammlung der Deutschen demokratischen ! j
Partei statt , in welcher der mutmaßliche Kandidat

dieser Zeit darf sich niemand mehr auf den
Straßen sehen lassen . Zwei Mitgliedern des Sol
datUrrrates , die vom belgischen Kommandanten
empfangen sein woUten , ließ der Kommandant
erklären , daß die Soldatenräte abgesetzt
seien , und daß von nun ab in Aachen nur noch
der Oberbürgermeister als Autorität anerkannt
werde . Dw Zeitungen dürfen zwei Tage nicht
erscheinen : sie werden dann einer strengen Prä¬
ventivzensur unterworfen . Jede Kritik an den
Maßnahmen der Entente ist verboten.

: : Das Gouvernement  Köln ist nach
Kloppenburg  in Oldenburg verlegt wor¬
den . Die Geschäfte im Gouvernementsbezirk hat
brs auf weiteres der deutsche Generalstabsoffizier
im Brückenkopf Köln übernommen . Die Dienst¬
räume des Generalstabsoffiziers befinden sich im
Gouvernementsgebckude.

Nach einem Havas 'telegramm aus Am st er.
dam ist der Exkaiser  von einem Nerven-
an fall  betroffen worden . Er beabsichtigt , sich
m ein Sanatorium in der Umgebung von Arn-
heim zu begeben . Reuter berschtet , daß oie Mite -,
glieder oes Gefolges , die sich gegenwärtig in
Marne aufhalten , nach Deutschland zurückkehren
werden.

der Partei , Herr Rektor W. B reiben  st ein
aus Wiesbaden über die Stellung und die Auf¬
gaben der Deutschen demokratischen Partei sprechen
wird . Näheres durch Anzeige in nächster Nr?
Mle Männer und Frauen sind zum Besuche dieser
Versammlung eingeladen.

: : Am Sonntag , 8 . Dezember , nachmittags
4 Uhr findet im Ruthmann 'schen Saalbau zu
Kittel -Heim  eine Delegiertenversammlung der
Arbeiter - und Bauernräte des Rheingaukrerses ba-
hnfs Wahl eines Kreis - Arbeiter - und Bauernrates
statt.

: : Prüfungsakt für Weinbewertung . Bon der
Handelskammer Wiesbaden ist im Einvernehmen
mit der dortigen LandtErtschaftskämmer ein vor¬
läufiges Prüfungsamt für Weinbewertung er¬
richtet woffden . Die Besetzung des vorläufigen
Prüfungsamtes ist wie folgt : Weinhändler
Hugo Wagemann,  Wiesbaden , Mitglied der
Handelskammer , Vorsitzender , Landesökonomierat
Ott,  Rüdesheim , Mitglied der Landwirtschafts¬
kammer , stellvertretender Vorsitzender , Weinhänld-
ler Bernhard Haas,  Wiesbaden , .Schriftführer,
Weinkommissionär Jakob H etz m an n , Wiesba¬
den , stellvertretender Schriftführer.

Frankfurt a . M ., 3 . Dez . Dem Nachrichtenamt
des Arbeiter - und Soldatenrates geht von der
Waffenstillstandskommission aus Spaa  folgendes
Telegramm zu : „ Besetzung von ganz Frankfurt
kommt nicht in Frage ." Nähere Mitteilungen
über den Umfang der Besetzung liegen noch
nicht vor : vielleicht kann man annehmen , daß
d*r Bahnhof unter Kontrolle genommen werden
sott.

Nknkfte Trahllrachrichte«.
: : Wie ein Wolss - Telegramm aus Berlin mel-

del,^ sollen mach weiteren Vereinbarungen ver Was«
fenstillstandskommission mit oen Alliierten alle
transportfähigen Kransken  der Veri -.
kündeten aus dem ' deutschen linksrheinischen Gebiet
und den Brückenköpfen abgeführt werden.

'Die deutsche Waffenstillstandskommission:
* Staatssekretär Erzberger.

Der Berliner Vertreter der „ Köln . Ztg ." tele¬
graphiert aus Berlin unter dem 2.  Dezember:
Marschall Foch hatte an die deutsche Waffmstill-
standSkommiffion eine befristete Anfrage  be¬
züglich der Auslieferung der stärksten und besten
Lokomotiven gerichtet.

Darauf hat der^ Vorsitzende der deutschen Was
e r g e r,

pen infolge Befehls des Ministerraks aus dem
besetzten deutschen Gebiet zurückgezogen
werden.

HN Haag , 2. Dez . Marschall Foch richtete
an die Bevölkerung der besetzten linksrheinischen
Gebiete eine Proklamation , in der es u . a . heißt:

Tie Militärbehörden der Miierten haben den
Befehl über das Lanli übernommen . Sie ver¬
langen von allen Personen völligen Gehorsam.
We Anordnungen , oie im Augenblick der Okkuq
pation bestehen, werden von uns berücksichtigt
werden , soweit sie mit unseren Rechten mw
Sicherungsmaßnahmen vereinbar sind. Unter
Leitung und Kontrolle der militärischen Be.
Hörden  werden die öffentlichen Betriebsstellen
weitergeführt . Die Beamten haben ihren Dienst
auch weiterhin ehrlich und gewissenhaft
zu versehen.  Die Einwohner haben sich, jeder
Feindseligkeit direkt oder indirekt in Worten und
Taten gegen die alliierten Truppen zu enthalten.
Jeder 0er irgend eines Vergehens , gegen die
Sicherheit der Truppe gerichtet , für schulüig be¬
funden wiro , wirb vor ein Kriegsgericht gestellt.

senstillstandskoinmiffion . Staatssekretär Erzb . .
den Vorschlag gemacht , daß Deutschland alle
gegenwärtig in AuSbefferung befindlichen
Lokomotiven abliefern  werde und als Tag
der Ablieferung den I . Februar 1919 borgeschlagen,
Dabei war die Bedingung gestellt , Saß die Fran
zosen die in Belgien und Nordfrankreich beschlag
nahmlen Lokomotiven auf diese Zahl in Anrech
»ung bringen würden . Wie ich erfahre , hat Foch
sein Einverständnis  hiermit erklärt . Die

gestellte Frist war heute vormittag abgelaufen.
Aus der Ueberschreitung haben die Franzosen
keine Folgerungen  gezogen.

Berlin , 3 . Dez . Wie die „ Köln . Ztg ." von
wohlunterrichteter Seite erfährt , hat der Vor¬
sitzende der Wafsenstillstandslommission , Nudanr,
in einer der letzten Sitzungen eine Note über¬
reicht , in der die Bedürfnisse der Besatzungs-
truppen für die nächste Zeit Mgemeldet werden.
Die Engländer verlangen eine vorläufige Kon¬
tribution von 40 Millionen Mark . Hiervon sind
von der Stadt Düren 10 Millionen Mark bis
zum 5 . Dezember , von der Stadt Köln 30 Mil¬
lionen Mark bis zum 12 . Dezember auszubringen.
Ort und Zeit der Amerika , Frankreich und Bel¬
gien abzuliefernden Beträge werden noch bekannt-
gegeben.

w Kiel , 2 . Dez . Wie wir von zuverlässiger
Stelle erfahren , ist gestern nachmittag eine Flop,
ttlle von 12 englischen Zerstörern , die durch den
ßund in die Ostsee eingelaufen waren , in Libau
angekommen . Die englische Marinekommission
trifft morgen in Wilhelmshaven ein.

Karlsruhe , 2 . Dez . Der Pariser „ Temps^
meldet , daß die französischen AolonialtrnpU

sga Marschall Foch hat eine Grenzsperre
zwischen Elsaß -Lothringen und pen angrenzenoar
Ländern angeorvnxt . Er hat dabei das Gebiet
um Saarbrücken und Saarlouis in üie elsaß-
lothringische Grenze mit einbezogen . Dadurch
werden größere Teile oer preußischen Rheinprovinz
ohne weiteres zu Elsaß ^ Lothringen ge¬
schlagen.  Die ,Verhängung der Grenzsperre
steht in schärfstem Widerspruch zu den Karen
Abmachungen des Waffenstillstaiwsvertrages , wo¬
nach Elsaß -Lothringen als Bestandteil des Deut¬
schen Reiches anerkannt wird . Die Grenzsperre
!hat unabsehbare Folgen aus politischem , wirt¬
schaftlichem und geistigem Gebiet . Der Berkchr
nach Deutschland ist unterbunden,  die Aus¬
fuhr bei Saar kohlen nach Deutschland und namjent«
lich auch nach der Schweiz ' kann nicht mehr statt-
inden . Post uno Telegraph sind behindert . Bon

einem geordneten Geschäftsperkehr kann nicht mehr'
die Reoe sein. Mle Vorbereitungen für die Ratio,
nalversammlung sind damit in Elsah -Lothringen
unmöglich  gemacht worden . Die Maßregel der
Grenzsperre , wie sie Foch angeordnet hat , kann
nur als Vorbote der von den Franzosen beabsichp
tigten Annexion  aufgefaßt werden . Tie deut¬
sche Waffenstillstands 'kommission hat sofort ener¬
gischen Widerspruch  erhoben.

HN Haag , 2. Dez . Aus London  wird gemel¬
det : Nach einer seht stürmischen Ueberfahrt
traf die französische Delegation , bestehend aus
Clemenceäu , Foch und Berthelot.  hi»
ein . Foch hätte mit Llohd George  eine
lange Unterredung . Nachmittags wurve die De¬
legation , der sich die italienischen Minister Or¬
lando und Sonn in«  angeschlossen hatten , im
Buckinhaml -Palast von dar Königin und der Prin¬
zessin Marv empfangen.

Ha <g , 3 . Dez . Hollandsch N̂ieuwSbureau mel¬
det aus Washington : Wilson  hat in der gest-
rigen Sitzung des Kongresses eine Rede gehalten,
worin er erklärte , daß er die Vollendung des
F 'riedenSvertrageS für den kommenden
Frühling  voraussehe . Weiter deutete er ein
neuer Programm an , das sich über drei Jahre
erstreckt. Es wäre ein Unglück , zu versuchen , daS
amerikanische Programm nach einer künftigen Welt¬
politik regeln zu wollen , welcher bis jetzt noch nicht
steststeht . Dir demokratischen Anhänger jubelten
ihm laut zu . als er seine Absicht verkündete , zu
ber Friedenskonferenz nach Europa  zu reisen,
während die Republikaner sich ruhig verhielten .' -
Nach seiner Rede , die */* Stunde dauerte , verließ
er den Sitzungssaal unter lautem Jubel der D,-
mokraten . Die Republikaner hatten während
seiner Rede keine Zwischenrufe gemacht.

(8 ) Wie die „ Germania " von zuständiger Seite
erfährt , erscheint eine Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten  von feindlicher Seite nicht
sehr naheliegend , sie liegt aber » och im Bereich
d e r M ö g l i ch k e i t . Möglich ist. daß die Fran-
zosen versuchen werden , noch weitere Vorteile für
sich herauSzuschlagen . Ob mit einem Präliminar¬
frieden überhaupt noch zu rechnen ist, erscheint sehr
fraglich . Don großer Bedeiituug dafür wird die
Rede sein , die Präsident Wilson  am gestrigen
Montag im Kongreß gehalten hat.

w Loniüon , 2. Dez . Ms Lourenzo MarffueS
wird vom 25 . November amtlich gemeldet , daß
General v. Lettow - Porbeck  sich mit 30 Offiß '
zieren , 150 anderen Europäern , 1165 AskariS-
1516 Trägern , 482 örtlichen mfc portugiesischen
Trägern , 13 eingeborenen , Häuptlingen . 283
Eingeborenen nebst 819 Frauen ergab.  Sie
Askaris bleiben bis zur Heimbeförderung i«
Tabora , die Deutschen bis zur Ueberfühmna « ach,
Europa in Da , ^ Sglam.



Die Heimkehr.
Bott «me alde Krankforder.

:® o haww ich euer Heimkehr tnerr gedenkt:
Es sollte läute alle Kercheglocke
So dröhnend, baß die Droschkegäulcher bycke,
llnn alle Fahne hätte merr geschwenkt,
Unn e «Geschrei unn Juwel sollt erklinge,
Daß rings erum die Trommelfellchjdr fchbringe!

Ach, annerscht, annerscht guckt die Heimkehr aus!
Im Dorchenanner sinkt 'r Deutschlands Haus,

^Unn statt uff «ure Lorbeer» aus'zurastg.
Winkt dobbelt schwere Arweit euch unn Faste,
Es dröhne net die Kerchebimmelcher,
Es bocke net die Droschkeschimmelcher. . . .

Doch dhüt euch aach kaa laut Geschrei empfange, !
ßoct Bimbambum, kaa Fahneschwänz, kaa länge, !
Im Herze hawwe merr for euch geflaggt!
Die Träne, die die Wange uns benetze.
Sin scheenre Fahne als die Leinwandfetze:
Der schdille Händedrucke scheener Redd,

je e Redner se gebabbelt hättf
Guck uns ins Aag! Tadrin schdeht's dies unn groß:
'„Willkomme, Alle, in der Heimat Schoß!"
llnn alle Herze läute rein unn wahr: ^
„Dank ! Dank dir , unvergleichlich
_ _ __ Heldeschar!
Verantw. Schriftleitung: I ? L. Metz , Rüdesheim.

Bekanntmachung.

i . t « Zwischenscheines»r b« 5#|0 Schuldverschreibungen der VIII.
^tiC0 $ (Utl0i ^| C können vom

2, Dezember- s. 3s . ab

- Anonyme Einsendungen werden
nicht berücksichtigt.

Zllllger Mllllll,
der in der amerikanischen Buchführung
und Expedition erfahren, sucht zum
1. Januar oder später paffende
Stellung.

Offeüen unter G. S. 500 an die
Geschäftsstelle dS. Bl.

r.

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetanscht werden.

Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " . Berlin w 8.
Behrenstratze 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kaffeneinnchtnng bis zum
15. 3ull 1919 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischen-
sche,ne nur noch unmittelbar  bei der „Umtanschstelle für die Kriegsanleihen" in Berlin umaetausch,werden. •>

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen. in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser nach
der Nummernfotge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienststnndenbei den genannten Stellen
enizurelchen: Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichsbankanstalten erhältlich.

Finnen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb der Stück¬
nummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Der Umtausch der Zwischenscheine für die4'/»°/, Schatzanweifungen der vm.
Kriegsanleihe und für die41/*% Schatzanwcisungen von 1918 Folge vm findet gemäß
unserer Anfangd. Mts. veröffenllichten Bekanntmachungbereits seit dem

Aüfer,
der selbständig arbeiten kann, gesucht.

Offerten mit Lohnanspruch unter
£ M. N. an die Geschäftsstelle diesesBlattes.

Em MmtrisSiichen
für sofort gesucht.

Näher, in der Geschäftsstelle ds. Bl. '

4. November d. IZs.  '

bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " . Berlin w 8, Behrenstratze 22, sowie
sämtlichen Reichsbankanstaltenml Kasseneinrichtung statt

bei

Empfehlung.Amen- rat)HemMeider
werden angefertigt und nmgeändertvon

Anton Frohmann,
Rüdesheim, Krnmmstr. 8.

Von den Zwischenscheinen der früheren Kriegsanleihen ist eine größere Anzahl noch immer
n.chtm die endgültigen Stücke umgetanscht worden. Die Inhaber werden anfgefordert. diese Zwischenscheine
in ihren, eigenen Jntereffe möglichst bald bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " .
Berlin W 8, Behrenstratze 22, zum Umtausch cinzureichen.

Berlin,  im November 1918.

Reichsbank-Direktorium.

2 tüchtige Haurmüdche«
werde» gesucht. Wäsche wird aus
dem Hause gegeben, Zentralheizung
vorhanden.

Schrift!. Angebote sind zu richten
unter F. F. 10 an die Gesä äftsstelle
ds. Bl.

Eine neue

MigUW-
Schreibmfchme

Preiswert zu v »kaufen.
Näher, in der Geschäftsstelle ds. Bl.

Ha venstein. v. Grimm.

EiilWng
des durchgehenden Zugverkehrs.

Während des Voimalsches des feindlichen Besatzungsheeres zum Rhein
muß der gesamte Personenverkehr, im linksrheinischen Gebiet, je »ach dem
Vormarsche der feindlichen Truppen, abschnittweise gesperrt werden. Der
durchgehende Zugverkehr ans der Strecke Bingerbrück—Bad Münster a. St
—Saarbrücken ist bereits seit Sonntag, den 1. Dezember ds Js mit r-
brochen. Vom 5. Dezember ds. Js . mittags 12°° Uhr dis 10 Dezember
mittags 12°° Uhr wird der durchgehende Personenzugverkehr' auf den
Strecken: Mainz-Worms-Ludwigshafen. Mi ..z>Alzky-Kirchheimbolanden
Mainz-Bodenheim-Alz»y , Bingen-Alzey Woims. Boppard-Castellaun Sirw
mern ebenfalls unterbrochen. Nähere Auskunft über das abschnittweise Ver¬
kehren der Personenzüge auf den einzelnen Strecken erteilen die Stationen
und FahrkartenauSgabestellen.

Der Zugverkehr auf den Nebenbahnstrecken Armsheim-WendelSheim
GawOdernheim Osthofen, Osthofen-Rheindürkheim-Guntersblum und Worin?-'
Gundheim wird vomi . Dezb. 12 Uhr mittags bis8. Dezbr. 12 Uhr mittags voll¬
ständig eingestellt. ES wird dringend ersticht, während der Sperrzeiten jede nicht
ganz dringendeReise zu unterlaffen. Vor Antritt jeder Reise, die trotzdem ansqe-
führt werden soll, wollen sich die Reisenden genau vergewiffern ob sie auch tat¬
sächlich noch ihr Endziel erreichen können, weil sie sonst Gefahr laufen
von einer UnterwegSstation aus zu Fuß gehen oder die Rückreise wieder an-'
treten zu müffen.

Mainz,  den 2. Dezember 1918.
ktsenbadnairrletton Malnr.

für 1. Januar zu mieten gejucht.
Angebote unter G. F. an die

schäftsstelle ds. Bl.

Habe meine Praxis wieder auf - Hg
genommen.
Sprechstunden von 9 —12 u. 2 —8 Uhr . ■

Zahnarzt Keller , Bingen , W
Martinstr . 14, Tel. 421.

fr
| _ Zahn -Atelier

Hrüdeslieim a . Hfit .. Bleichstrasse 2»-
Sprechstunden für Zahnleidende:

Wochentags 10 — 12 und 2 —5 Uhr.
mit Ausnahme des Sam^ ag -Nachmittag.

Sonntags keine Sprechstunde. p

Rasche , Dentist. ‘ 'Fernsprecher Nr. 230.



nächsten Sonntag, nachmittags4 Uhr,
in-der „Turnhalle", hier.

Alle wahlberechtigten Bürger und Bürgerinnen
werden hierzu eingeladen.

Der Vorstand der Zenttnwrniahlo minr.
Einladung.

Am Sonntag , den 8. Dezember 1»18,
nachmittags 3 Uhr,

findet im Saalbau Ruthmann in Mittelheim i. Rhg . eine

VersMMlmg sämtlicher Schuhmchemeister
des Rheingaakreises

betreff» Festlegung der Statuten für die Schuhmacher-ZwangSinnung statt.
E» ist dringend notwendig, daß Alle erscheinen.

Ueltz stell Schneider

Mgellleilie SMrMeMO
für die Gemeinde» des ehe«. Mer Merheima. Rh.

Gemäß Verordnung vom 22. Novemberb§. IS. (Reichsgesetzblatt
1918 Seite 1321) ist bi» auf Weiteres die Versicherungsgrenze von Mk
2500.— auf MK. 5000. — Jahresentgelt erhöht worden. Hiernach sind
alle bisher mit einem Jahresentgelt don über Mk. 2500.— von der Kran-
kenversicherungspflicht befreit gewesenen Betriebsbeamten, Werkmeister und
andere Angestellte in ähnlich gehobener Stellung, ferner Handlungsgehilfen.
Gehilfen in Apotheken, Bühnen- und Orchestermitglieder/ Lehrer, Erzieher,
ferner Schiffer auf deutschen Seefahrzeugen, sowie auf Fahrzeugen der
Binnenschiffahrt, weiterhin gegen Krankheit versichert.

Die Verordnung tritt am 2. Dezember 1918 in Kraft. _
Die Herren Arbeitgeber werden aufgefordert, diese Personen, soweit

für dieselben die Ortskrankenkaffe in Rüdesheim in Betracht komnit, bis zum
9. Irzemler a er zur Kaffe anzumelden.

Des weiteren steht denjenigen Personen, welche seit Beginn de- Krieges
wegen Ueberfchreitnng oer Gehaltsgrenze von Mk. 2500.— aus der Kaffe

Xals versicherungspflichtigausgeschieden sind, das Recht zu. binnen sechs
Wochen nach dem Inkrafttreten dieser Verordnung ihre Wiederaufnahme als
Mitglied zu beantragen, sofern beim Ausscheiden das Recht zur Weiter-
versicherung bestand und jetzt infolge der Erhöhung der Versicherungsgrenze
keine Versicherung-Pflicht vorliegt.

Diese Vorschrift findet auch auf solche Personen Anwendung, die seit
Beginn des Krieges als freiwillige Mitglieder wegen Ueberschreitung der
Einkommensgrenze von Mk. 4000.— aus der Kaffe ausscheiden mußten.

Mit der Erklärung auf freiwillige Weiterversicherung ist ein ärztliches
Gesundheitsattestvorzulegen.

Rüdesheim  a . Rh., den 3. Dezember 1918.
Der Vorstand:

Karl Meier» Vorsitzender.

Bekanntmachung.
Das Bezirks-Kommando Wiesbaden wird am 30. Noveinber abends

geschloffen und aufgelöst.
-- Wiesbaden,  den 27. November 1917.

Bezirks -Kommando Miesbaden.

Bekanntmachung.
Die Regierung in Wiesbaden hat mit dem 1. 12. 18 in dem Ge¬

bäude Bertramstraße Nr. 3 ein

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren
guten Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder und
Onkel ' V

Herrn Hermann Müller
gestern Abend um 1/a6 Uhr im 6z. Lebensjahre nach
kurzem, schwerem Leiden, wohlversehen mit den hl.
Sterbesakramenten, zu sich zu rufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Peter Rittgen.
Büdesheim (Rhein), im Felde, Frankfurt a. M,

Mombaoh, den 4. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet am Freitag um 3 Uhr, das Seelenamt am
Samstag T/t  Uhr statt.

Kreis -Meldeamt
für die Kreise

Wiesbaden-Stadt,
Wiesbaden-Land,
Rheingau,
Untertaunus

eingerichtet,
Das Kreismeldeamt ist zuständig für: /

a) Anmeldung entlassener Heeresangehöriger. .'
b)  Regelung etwaiger persönlicher Ansprüche derselben, sowie Zah¬

lung rückständiger Gebührniffe. EntlaffungSgelder. Eine be¬
sondere Bekanntmachung folgt noch.

c) Bearbeitung der Renten- und Versorgungssachen Kriegsbeschä¬
digter. «

Alle vom Militär entlaffenen Personen haben sich umgehend bei dem
Kreismeldeamt anzumelden,

Wiesbaden,  den 27. November 1918.
Der Regierungs -Präsident.

Ar tirimhrtirrn&rfoit jrt!
Vorhemden . . . . Stück Mk. 3.25, 2.95, 1.95
Hosenträger . . . Mk. 6.95, 4.50, 2.75, 2.35
Hosenträger-Ersatzteile Garnitur 95, Stück 30 Pfg.
Kravatten . . . . Mk. 5.75, 4.95, 3.85, 2.95
Handschuhe, gefüttert . . . . . Paar Mk. 6.90
Zocken. Paar Mk. 9.85, 6.90, 6.85
Unterhosen, dicke Qualität. Mk. 16.90
Kragen / . . . . . Stück Mk. t .25 und 85 Pfg.
Taschentücher, rein Leinen, Stück3.95 und 2.65
Urbeiter-Zchürzen (bezugsscheinfrei) . . . Mk. 4.75
Ohrenschützer. Mk. 1.55
Manschettenknöpfe Paar Mk. 1.85, 1.25, 95 , 75 Pf.
patent -Hosenknöpfe . Dutzend 20 Pfg.

ZcheuertÜcher (bezugsscheinfrei) . . Stück Mk. 2.20

SIMM “ "i ®"

Mel-Versteigerung.
Freitag , den 6. Dezbr., mittags 1 Uhr,

in der Gastwirtschaft Rölz dahier, läßt Herr Gottfried Weileumaun
hier folgende - '

pr Mobilien
gegen gleich bare Zahlung versteigern:

1 Kompl. Schlafzimmer-Einrichtung, 1 vollständige liüchen-
öinrichtung, l 5ofa noch neu, mehrere Stühle, Rohrsessel,
ein sehr gut erhaltenes Klavier, eine neue Nähmaschine,
einen Wäscheschrank, rische, 1 komplettes Kinderbett,
2 Saslampen , Porzellansachen, eine eiserne Bettstelle mit
Matratze, Nissen und Decke und dergl. mehr.

Rüdesheim,  den 3. Dezember 1918.

J . Heinz , Auktionator.
Rheinstraße 31 Telefon 187.

iUlIHllUllllllflWIHIIIIIIIIIIIIIIllllllllinniillllUUlÜUWI

Stoff .
für Kleider««»Ms«

vorrätig.
Geisenhcimerstr. 83, Rüdesheim.

Sportgürtel
mit Stahluhr und Kette ver¬
loren. Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, dieselben gegen Belohnung in
der Geschäftsstelle ds. Bl. abzugeben.
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